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Eidesstattliche Erklärung — 


In Kenntnis des Wesens einer eidesstatt ichen Versicherung 
und bosonders der Abgabe einer unwahren eidesstattlichen Er- 
klä rung vor dem Inte "nationalen Militärgerichtshof in Nuernbe 
erklä ich hiermit an Hides statt: 


» oli SLAD 
isse Reinhard Schoen geb, 18.12.1903 

rvs; Würzburg, Steubenstr.1ll, Zivi berut 5 25 uf— 
mann, Eintrit 1n dio NSDAP: 1932, Parteiste in hulungs 
leiter in Mainfranken und SA-Obersturmbannfhr, 


zur Pers Person: 


ln 1 Dresd: sden. 2113 - Woh: 
* 


zur Sache; 


Die Unterschriften der in beiliegender Liste Seite 1 bis 12 
aufgeführten 
23 Beyzehve 
Eidestattlichen Erklärungen 
89 89246 


sind nach Fests 
3536 ler eins nen x soc petrae ele eistot 


p b 
LISSeLNn der 


heit ary d hiermit beglaubigt. 
4 © Aj, Ute 
rr 


ans ኣኣ 


Die nobenstc nterschrift [W ^e 
rd hierduc ch I aubi gts 5 ciate MEE 
(Reinhard Schoen, 

Für den cong ae dex 


im Lage r Hai melburg 
nmelburg, den 5, Juni 1946 


Authentication of signature is certified by MARTIN M. IEWKOWICZ 
Ist It., AUS 


OIC, Screening Team 
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Subscribed wnd sworn to before me this to-day at Nuernberg 
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. . + thoroughly conversant with the Enzlish 
and German languages, certify that I have acted as interpreter for the 


swearing of the above affidavit. 
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Gg. Ferd, Rose, Mainz 


Ehrhardstrasse 41 
Mainz, den 8. Mai 1956 . 


Jch, der unterzeichnete Gg. Ferd. Rose , Buchhalter in Mainz am Rhein 
versichere hierdurch an Eidesstatt behufs Vorlage beim Internationalen 
Wilitär-Gerichtshof in Nürnberg, indem ich mir der Bedeutung einer eides- 
Stattlichen Erklärung und der Strafbarkeit einer falschen eidesstattlichen 
Versicherung bewusst bin, das Folgende ; 


1) Zur Person : Jch heisse Georg Ferdinand Rose, bin geboren am 21, Novbr, 
1884 zu Nürnberg, Buchhalter von Beruf, verheiratet und wohn- 
haft in Mainz am Rhein , Ehrhardstrasse 41 


2) Zur Sache : Jch wurde 1942 von einem Beauftragten der NS DAP Mainz 
aufgefordert, den verwaisten Posten eines einberufenen Block- 
leiters stellvertretungsweise zu übernehmen. Obwohl bis dahin 
parteipolitisch vóllig ungebunden, entschloss ich mich nach 
eingehender Ueberlegung doch zur Annahme dieses Angebots,Aus- 
schlaggeband für meinen Entschluss war neben gesundheitlichen 
Rücksichten der Umstand, dass mein Bruder Richard Rose , 
Transportarbeiter in Nürnberg, Wilhelm Späthstrasse wegen 
seiner früheren Aktivität für die Kommunistische Partei zu den 
politisch Verfolgten zählte und damit unsere gesamte Familio 
nach unserem Empfinden als politisch unzuverlässig unter poli- 
zeiliche Ueberwachung brachte. Mein Bruder Richard büsste sein 
politisches Bekenntnis zur K P D mit einer ca. 8 monatlichen 
Inhaftierung in dem Konzentrationslagsr Dachau und wurde nach 
seiner Entlassung auch noch wiederholt während der Parteitage 
in Schutzhaft nach Dachau überführt. Jn diesem Zusammenhang 
möchte ich gleichzeitig hervorheben, dass mir mein Bruder , 
mit dem ich in bestem Einvernehmen lebte und noch lebe, auch 
auf Befragen niemals die geringsten Andeutungen über Misshand- 
lungen oder gar Tötung von Inhaftierten machte und er selbst 
über die Behandlung im Lager nicht zu klagen hatte. Meines Er- 
innerns erwähnte er nur lächelnd seine Tätigkeit als Stiefel- 
putzer. Jch möchte damit zum Ausdruck bringen, dass weder durà 
meinen Bruder Richard, noch von anderer Seite jemals Strafta- 
tem oder Handlungen verbrecherischen Charakters in dem Konzen- 
trationslager Dachau zu meiner Kenntnis gelangten. Von der Ex! 
stenz weiterer derartiger Lager war mir nichts bekannt, 

Mein Aufgabengebiet als Bleckleiter -Stellvertreter erschöpfte 
sich mit dem vierteljährlichem Jncasso der Mitgliedsbeiträge, 
Durchführung von Haussammlungen der verschiedensten Art zu 
Gunsten von Hilfsbedürftigen und Wehrmacht und der fürsorge- 
rischen Betreuung der innerhalb aines Häuserblocks von 5 > 6 
Anwesen wohnenden Familien. Auf die dem Internationalen Mili- 
türGerichtshof zur Aburteilung vorliegenden Anklagepunkte,wie 
Verbrechey gegen den Frieden 

das Krisgsrecht 

die Humanität etc. etc. 
hette der politische Leiter in den unteren Graden nicht den 
&llergeringsten Einfluss und es lagen auch keinerlei Anwei- 
sungen, Aufforderungen oder Empfehlungen vor, welche ihm die 
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Befugnis oder das Recht einräumten, zu den in Frage stehenden Anklagepunkten 
irgend eine Meinung zu äussern, weil ihm gar keine Gelegenheit dezu geboten 
wurde, Aufrechterhaltung der Ordnung ን Schlichtung von Streitigkeiten,Bera- 
ter in allen Lebensfragen und Helfer in der Not, bei Bombenschäden u.s.w, 
das waren die Aufgabengebiete des Blockleiters . Wo aber der Blockleiter 
während des Krieges selbst einmal vor die Alternative gestellt wurde, zu den 
in der Anklageschrift den politischen Leitern zur last gelegten straffälli- 
gen DeliktenStellung zu nehmen, da war er an kein Parteibuch und an keine 
Partei-Organisation , noch an parteiliche Anordnungen oder Instruktionen ge- 
bunden, sondern er hatte sich von rein menschlichen Erwägungen und Empfin ፦ 
dungen leiten lassend, als anständiger Mensch zu bewähren. Es wäre deshalb 
abwegig, wegen der etwaigen Beteiligung einzelner politischer Leiter an 
straffälligen Handlungen in der Organisation die Zusammenrottung einer or- 
ganisierten Verbrecherbande zu vermuten oder zu süchen. Die vielen Hundert- 
tausende oder Millionen anständiger deutscher Menschen, welche in Unkennt- 
nis der verbrecherischen Absichten einer kleinen Führer-Clique zu der Partei 
gestossen und in den einzelnen Orranisationen aufgegangen sind, handelten in 
dem guten Glauben, damit dem gesamtem Volke zu dienen. Die Kriegshandlungen 
der Regierung lösten daher auch im ganzen Volke tiefste Niedergeschlegenheit 
aus, denn die Wunden des vorausgegangenen Krieges mit seinen schwerwiegenden 
Folgen (langjährige Arbeitslosigkeit, Inflation u.s.w.) waren für das werk- 
tätige Volk noch nicht vernarbt. Der Gang der Ereignisse war dann nicht mehr 
aufzuhalten, weil das arbeitende Volk durch die Zerschlagung der Gewerk ፦ 
schaften keifen organisierten Widerstand néeht mehr zu leisten vermochte und 
von den Anfangserfolgen der Wehrmacht umnebelt und einer gut aufgezorenen 
Propaganda gefangen genommen, 8. ህርክ/ 818 bakdiges und günstiges Kriegsende 
glaubte. 

Mein schliesslicher Eintritt in die Partei, womit mir gleichzeitig der Po- 
sten eines Blockleiters zugewiesen wurde, hatte nach Ausschluss meiner frei- 
en Willensbestimmung andere Beweggründe und ich verweise dieserhalb auf die 
Eingangs dieser Erklärung gemachten Ausführungen. Hätte ich auch nur die 
leiseste Ahnung gehabt, mit welchen Mitteln und welchen Methoden das Volk 
irre geleitet und Verbrechen auf Verbrechen gehäuft wurde, so hätte ich den- 
noch die mutmasslichen Folgen einer Weigerung auf mich genommen. Ven hat 

uns aber wohlweisslich unwissend gehalten. 
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Nuernberg, Germany, 9.7.46. 


Affidavit 
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I, Karl Hed eric ከ, geboren 29.10.02 in Wunsiedel)Ofr. 
wohnhaft in Rheydt/Rhland, Kloetersgasse 12, von Beruf Dipl./Ing. 
Z.4t. Gerichtsgefaengnis Nuernberg, being duly depose and say: 


Ich aeussere mich im nachstehenden zu dem zahlenmaessigen Um- 
fang der sogenannten Organisation Politische Leiter und deren 
Zusammensetzung im einzelnen: 

Ich war, von anderen Dienststellungen dn der Reichsleitung der 
NSDAP hier abgesehen, von 1934 - 1945 stellvertretender Vorsit- 
zender der parteiamtlichen Pruefungskommission fuer NS-Schrift- 
tum. In dieser Eigenschaft unterstanden mir das gesamte Lektorat 
der Partei und die Bearbeitung der Genehmigung aller parteiamt- 
lichen Veroeffentlichungen. Das Hauptorganisationsamt der NSDAP 
war ein Lektorat meiner Dienststelle und ich hatte daher in al- 
lem organisatorischen Zusammenhaenge einen entsprechenden Ein- 
blick. Hierzu gehoerte auch im besonderen die Verfassung und Be- 
arbeitung statistischen Materials. Ich kann mich deshalb zu der 
Frage der Zusammensetzung und des Umfangs der sogenannten Organi- 
sation Politische Leiter zuverlaessig aeussern, muss allerdings 
bemerken, dass ich infolge meiner Internierung keine Unterlagen 
zur Hand habe, aus denen sich ein ziffernmaessiges ganz exaktes 
Bild ergeben wuerde. 

Im einzelnen gebe ich an: 

Zu der aufgeworfenen Frage stuetzt sich m.W. die Anklage aus- 
schliesslich auf eine Aufstellung die dem "Hoheitstraeger" 


Nr. 8/1939 entnommen ist. Darnach gab es damals in Deutschland: 
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41 Gauleiter 
808 Kreisleiter 

28376 Ortsgruppenleiter 

89578 Zellenleiter 

465048 Blockleiter 

581651 
Unter Einbeziehung der sogenannten Stabsoffiziere der Kreis- und 
Gauleiter errechnet die Anklage rund 600 000 Politische Leiter, 
beziffert also diese sogenannten Stabsoffiziere auf 18 349. 
Dies Zahlen sind viel zu niedrig. 
Meinen nachfolgenden Berechnungen sind die Verhaeltnisse zweier 
Gauleitungen zugrunde gelegt, die zusammen einen guten Durchschnitt 
ergeben. 
Schwerigkeiten bereitet die Frage, wie gross der Kreis derjenigen 
Politischen Leiter ist, die von der Anklage erfasst sein solien, 
denn es gab viele Politische Leiter in anderen NS-Organisationen, 
die nicht angeklagt sind. Sie lasse ich bei meinen Berechnungen 
ausser Betracht. Ich gehe nur davon aus, dass neben der Reichsebe- 
ne die Hoheitstraeger vom Blockleiter bis zum Gauleiter und die 
Staebe der Kreis- und Gauleiter unter die Anklage fallen. Was die 
Letzteren anlangt, so ist wieder zweifelhaft, wie weit der Kreis 
‘der sogenannten Stabsoffizierem gezogen wird. Wenn hierunter nur 
die amtstraeger zu verstehen sein sollen, kann man im Durchschnitt 
von etwa 25 "Stabsoffizieren" ausgehen. Wenn aber auch deren Mit- 
arbeit/9Xue Hauptstellen- undSTsllenleiter erfasst sein sollen, 
betraegt die Zahl der sogenannten Stabsoffizicre ein Mehrfaches und 
zwar etwa das zwanzigfache der Amtstraeger. 
Offengelassen werden muss auch die Frage, wievieb unter den ange- 
gebenen Parteifuehrern tatsaechlich Politische Leiter im Sinne der 
parteiamtlichen Bestimmungen ueber Dienstraengeverleihung waren. 
Auf dieser Grundlage gilt im einzelnen: 
1.) Da bei jener Veroeffentlichung im "Hoheitstraeger" die Auslands- 

organisation unberuecksichtist ist, erhoeht sich von vornherein 
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die Zahl der Gauleiter auf 42, die der anderen Hoheitstraeger 
und der sogenannten Stabsoffiziere der Kreis- und Gauleiter 
entsprechend. 

2.(Nach der Anklage soll der genannte Personenkreis ohne Ruecksicht 


er 
darauf erfasst werden, zu welchem Zeitpunkt die im Laufe der 


Jahre 1920 - 1945 taetig war, also auch diejenigen, die waehrend 
dieses langen Zeitraums nur kurz taetig waren bezw. inaktiviert 
wurden. 

Der im Verlaufe von 25 Jahren an sich schon natuerliche personel- 
le Wechsel war bei der sogenannten Organisation Politische Leiter 
besonders stark, weil 

a) sehr viele im Laufe der Zeit in den Staats-, Gemeinde- und 
Privatdienst uebertraten, oder Aufgaben in Gliederunzen der Partei, 
angeschlossenen Verbaenden bzw. betreuten Organisationen ueber- 
nahmen. 

b) der Krieg weiterhin einen ungewöhnlich grossen Abgang an Poli- 
tischen Leitern durch Wehrmachisdienst aller Art einschliesslich 
der Organisation Todt und aehnlicher Einrichtungen mit sich brach- 
te und dann andere Parteigenossen an die Stelle der Ausgeschiede- 
nen treten mussten. Dies wirkte sich vor allem bei den untersten 
Hoheitstraegern, den Block- und Zellenleitern besonders stark aus. 
Diese verkoerpern ohnehin zahlenmaessig den groessten Teil des 
fraglichen Personenkreises. 

Es muss daher davon ausgegangen werden, dass aus den zu a) und b) 
angefuehrten Gruenden die Zahl der Hoheitstraeger und "Stabsoffi- 
ziere" im Durchschnitt bei sehr vorsichtiger Schastzung zu ver- 
doppeln ist, wobei andererseits schon beruecksichtigt ist, dass 
des oefteren auch waehrend des Krieges zwei oder mehrere Aemter 


oder Stellen von einer Ferson verwaltet wurden. 
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3.) Unter Peruecksichtigung aller dieser Zrwaegungen ergibt sich 
folgendes ziffernmaessiges Bild: 

a) Reichsleitung ungefaehr 5 000 
Gauleitungen 28 200 
Kreisleitungen 241 850 
Ortsgruppenleiter 65 000 
Block- und Zellenleiter 1 200 000 


1 540 050 


| mos ceap mooo cmos moos me a m a a 


Das ist die Zahl der von der Anklage erfassten Politischen Lei- 


ter unter Zinbeziehung der Mitarbeiter (Hauptstellen-,Stellenlei- 
ter) der Amtstraeger in den Kreis- und Gauleitungen. Sie wurde 


sich um etwa 2 - 300 000 Mann verringern, wenn zu den Staeben 
der hreis- und Gauleiter nur die Inhaber eines Kreis-, bzw. Gau- 
amts gerechnet wuerden, was aus der Anklage nicht. hervorgeht. 
b) Die Zahl der im sogenannten Fuehrerkorps der NSDAP taetigen 
Parteigenossen ist, wie schon erwaehnt wurde, viel hoeher. 
Allein die Staebe der Ortsgruppenleiter wuerden etwa 960 000 
Mitarbeiter erfassen, bei Hinzurechnung der in der 

DAF (Deutsche Arbeitsfront) und anderen angeschlos- 

senen Verbaenden taetigen "Politischen Leiter" 

die tatsaechlich einen Dienstrang in der NSDAP 

hatten, kaemen weitere etwa 500 000 
hinzu und wenn man auch noch die in tatsaechli- 

cher Hinsicht den Block- und Zellenleitern 

gleichgestellten Block- und Zellenwalter (Warte) 

und Betriebsobmaenner der DAF usw. beruecksich- 

tigen wollte, wuerde sich die Zahl um weitere 


rund 1 000 000 


nn, 


260 000 


erhoehen. 
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Damit wuerde die Zahl der Politischen Leiter ueberhaupt auf etwa 
3 800 000 zu beziffern sein. 


Die Zahl der von der Anklage erfassten Politischen Leiter betraegt 
nach meinen Berechnungen etwa 1 300 000 bzw. 1 550 000, je nachdem 
ob zu den "Stabsoffizieren" der Kreis- und Gauleiter auch die Mit- 
arbeiter der Amtsleiter oder nur die letzteren gerechnct werden. 
Ich bemerke hierzu noch, dass diese Zahlen eher zu niedrig als zu 
hoch gegriffen sind, weil ich fuer den Zeitraum von 1920 - 1945 
nur eine doppelte Besetzung unter:tellt habe. Es waere nach meinem 
Eindruck richtig, die Grundzahl zu verdreifachen; die blosse Ver- 
doppelung laesst sich nur deshalb rechtfertigen, weil andererseits 
zu beruecksichtigen ist, dass die in den Jahren nach 1933 bestehen- 
de und noch weiter ausgebaute Organisation in den Jahren zuvor er- 


heblich kleiner war. 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit. Diese Er- 
klaerung ist von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben wor- 
den. Ich habe dieselbe durchgelesen und unterschrieben, 


) 


Signature Vof Affiant 


/ j 
Subscribed and sworn to before me this Hyd! aay of XL, e « 1946 


/ 
» P el At 0-/33 8695 


Name, Grade, ASN. 


at Nuernberg, Ger.any. 


5 ይ. ተ ሽን 4 ao » 5 being thoroughly conversent with both 


in English and German certify that I have acted as interpreter 


ው Po Nain X 


for swearing of this affidavit. 





Nuernberg „den 26.7.1916 


Zam Affidavit Ne 2h. ፦ 
m as ap 05 ao a» œo am co 00 an ewes 00 on Sp GN AS 


Betreff; Vorlage der Affidavits. 

Zu der: allgemeinem Frage der Zusaumensetzung, Funktionen und. Vollmachten der Foli- 
tischenleiter lege ich ይፈ acesaavits mit den Nummern: 24-3$ vor. 4 / 

Das Affidavit Nr. 24 wurde am 9.7.1946 von Karl Hederich abgegeben, 

Es behandelt die Frage, wie gross die Zahl der Politischen Leiter ist, die von der 
Anklage: erfasst FREE 

Hoderich war in der Reichsleitung der NSDAPe taetig; von 1934 bis 1945 
war er stellvertretender Vorsitzender der parteiemtlichen Pruefungskommission fuer 
NS-Schrifttum, In dieser Eigenschaft hatte er auch das statistische Material zu 
bearbeiten und zusammenzufassen, Er ist also ueber die Frage, die er in seinem 
Affidavit behandelt, genau unterrichtet, 

Die: Anklagebehoerde ninmt: bekanntlich an, dass durch die Anklage gegen das Sog, 
"Korps der Politischen leiter" etwa 600.000 Personen erfasst werden, Hederich weist 
demgegenue ber in seinem Affidavit nach, dass die Zahl der politischen leiter, dis 
nach dem Wortlaut der Anklage erfasst werden, in. Wirklichkeit mindestens 1.540.000 
Mann betraegte Hederich betont hierbei ausdruecklich, dass diese Zahl sehr niedrig 
gegriffen ist und. dass er beruecksiehtigt habe, dass zuweilen eine person gloioh- 
zeitig mehrere: Aemter in der Partei verwal tet hate 

In Hinblick auf die Tragwite, die der Entscheidung des Tribunals zukommt, halte 
ich es fuer erforderlich, dass das Affidavit uebersatzt wird; die hierfuor erfor= 


derlichen: Stellen wurden blau markiert. 


[፲፪ 
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1046 
ai@esstatcliehe Erklärung 
Ich, der Unterzeichnete Schmidt Friedrich 


Int.Nr. 12.589 Beruf: Leiter des Hauptentes wohnhaft; 
i.a. Reichsorganisationsltgs 
erkläre, auf die Bede tung einer eidesstattlichen Erkl&rung 


hingewiesen, was folgt: 


Es ist mir bekannt, dass die Abgabe einer falschen eidesstattlinen 
Erklärung strafbar ist, und dass diese Erklärung beim Internatio- 
nalen Militärgerichtshof in Nürnberg vorgelegt werden soll, 


Seit 1935 war ich stellvertr,Gauleiter in Württemberg und wurde 
am 1.5.1937 zum Leiter des Hauptschulungsamtes in der Reichs. 
organisationsleitung berufen, 
Der Leiter des Hauptorganisationsamtes in der Reichsoreranisations- 
leitung war Fritz Mehnert, der 1942 oder 1943 gefallen ist, 
Mehnert war der Verfasser und der eigentliche Schöpfer des 
Organisationsbuches der NSDAP, 
Uber die Organisation, iiber Teile und den Gesamtinhalt des Organi- 
sationsbuches habe ich mich mit Mehnert und seinen Mbtarbeitern 
oft Unterhalten und Einzelheiten daraus, die mein Amt betrafen, 
besprochen und erörtert, Wiederholt habe ich darauf hingewiesen, 
dass die im Organisationsbuch für die politischm Leiter (Hoheits- 
träger und Amtstriger) festzelegten Funktionen, Rechte und Befugnisse 
Zu einem grossen Teil nur auf dem Papier geschrieben stünden, in 
Wirklichkeit aber niemals ausgeübt würden, 
Mehnert äusserte wiederholt dem Sinne nach: 
Dies wissex er auch und sei sich darüber klar, dass das Organi- 
sationsbuch nicht die tatsächlichen Verhältnisse viedergiibe, son= 
dern so bearbeitet und gedacht dei, wie es das Ziel der Organisation 
in Zukunft sein sollte, Er war sich auch bewusst, dass der im 
Organisationsbuch ausreichende Stellen geschaffen hatte, schon aus 
einer gewissen Vorsorge für die etweige spätere Vergrösserung, 
aber auch deswegen, weil erwusste, dass vom Reichsschatzmeister 
ein grosser Teil als im Augenblick nicht tragbar gestrichen werden 
würde, 
Auf meinen wiederholten Hinweis, dass durch dieses Organisations- 
buch ein mit der Wirklichkeit nicht übe reinstimmendes Bild ge- 
schaffen würde, erklärte er dem Sinne nach: Dies wisse Dr,Ley auch 
nd sei mit einem solche Aufbau und der im Organisationsbuch 
gegebene Darstellungen einverstanden, 


fw 
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Dieugstehenie "Hidesstattliche urklärung " wurde nach orinungs- 
maseizó- Vereiàjigung von mir wiederholt und nochmals unter- 


schrieben. 


Brany Pipra 


C | 1 A - 4^ 2 an 1 oc n ) : 4 ሥ 
subcribed and sworn to before me this 25 "” day of June 1946. 


VN! 


‹ 


Z p" 


NI 
፦ * 


TC 
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Nuernberg » den 26.7.1916 
Zu Affidavit Nr. 25 


Betreff; Vorlage Affidavits. 


Zu der Frage, welche Bedeutung dem Organisationsbuch in Wirklichkeit zukem, 
liegen drei Affidavits vor, die sich gegenseitig ergaenzenj jedes dieser drei 


Affidavits: nimmt: zu einem anderen Punkt Stellung, 


Das erste dieser drei Affidavits hat von uns die Numer 2 erhalten, Es wurde 
am 25.6.1946 von Friedrich S chm i t t abgegeben, Friedrich Schmitt war 


von 1933-1937 stellvertretender Gauleiter von Wuerttemberg und seit 16501937 


leiter des Gau-Haupts chulungsantos in der Reichsorganisationsleitunge 


Schmitt: weist in seinem Affidavit nach, dass er wiederholt mit dem Verfasser 
des Organisationsbuches, Mehnert, ueber den Inhalt des Organisations- 
buches gesprochen habe, Laut Affidavits Schmitts hat Nehnert hierbei immer 


wieder erklaert; 


le ihm sei bekannt, dass das Organisationsbuch nicht die tatsaechlicnen 
Verhaeltnisse innerhalb der Partei wiedergebe; 
2, das Organisationsbuch sei so bearbeitet und so gedacht, wie die Orga- 


nisation erst in der Zukunft aufgebaut werden solle, 


// 





(Affidavit , 


Adam Foertsch , geboren am 14.954190) in. Freising being duly sworn, 
depose and say: 
Ich wer von April 1942 bis: Kriegsende Gauorganisationsleiter im. Geu Muenchen 


Oberbayern. letzter Dienstrang: Oberbereichsleiter. 


le Das sogenannte Organisationsbuch der NSDAPe entspricht nicht den wirklichen 


Verhaeltnissen. Nur wenige Politische Leiter haben es ueberhaupt gadasen, 


2. Das Organisationsbuch war lediglich eine gedankli che: Konstruktion und 
Zusammenfassung von Zukunftsplaenen des Reichsorganisationsleiters und 
seiner Räaferentene Dies ergibt sich unter anderem auch aus folgendem; 

a) Mir ist nie eine: Anordnung bekannt geworden, die verlangte, dass das, 
was im Organisationsbuch niedergeschrieben war, auch durch- oder aus- 
gefuehrt: wird, 

b) Obwohl das Organisationsbuch vom: Reichsorganisationsleiter herausgegeben 
wurde, hat sein eigenes Hauptpers nalamt nur einen Teil der Stellenplaene 
der Aemter, die im Organisationsbuch vorgesehen waren, Zur Basetzung 
freigegebene 

c) Wenn der Reichsorganisationsleiter in den Inhalt des Organisationsbuches 
nicht bloss die “usanmenfassung von. Zukunftsplaenen, sondern die ማሎ 
legung der adim Ktp Form.erblickt haette, dann waere es nicht eine 
zusehen, warum das Buch in verheeltnismaessig kurzen Ze itabstaenden in 


immer wieder? geaenderter Auflage erschienen iste 


3e Die in dem Organisationsbuch zusammengefassten Absichten und Zukunfisplse- 
ne des Reichsorganisationsleiters wurdendurch die Partei-Dienststelle n 
schaerfstens abgelehnt, da der in ihm vorgesehene schablonenhafte Befehls- 


apparat in keiner Weise de r verschiedenartigkeit der Gaue und. Kreise: 


DI 





0 II 


Rechnung trug und der Parteiorganisation die erforderliche: Bawaglichkeit 


und Moeglichkeit, sich an die jeweilige Situation anzupassen, genommen 


/ ታፌ. 2 
Aal ና d 4 c 


Subscribed. and sworn to before me this 10” of July 1946 at. Nuernberg.» 


P 


l i 
Name, grades, ASNe 


haette, 


— 


/ 


፲ ord S aee aei being thoroughly conversant with the 
English. and. German: languages, certify that I mve acted as interpreter 


for the swearing of the above affidavit. 


ER D. leute OA 





Im 


Nuernberg ,den 26.7.1946. 


Zum Affidavit: Nre 26 


nn 


Betreff, Vorlage der Affidavits. 


Das naechste Affidavit treect die Nr. 26 und wurde am 106711946 von dem frueheren 
Geuorganisationsleiter des Gaues Nuenchen-Oberbayern, Adem Foertsoh, ab- 
gegeben. Foe rtsch erklaert zunaechst, dass das Organisationsbuch lediglich eins 


gedankliche Konstruktion und eine Zussmmenfassung von “ukunftsplaenen des Reichs- 


ES 


organisationsleiters und seiner “sferenten war, Als Beweis dafuer, dess das Orga- 


nisationsbuch auch vom Reichsorganisationsleiter, also dem Herausgeber des Buches 


selbst, lediglich als theoretisches Werk betrachtet wurde, fuehrt Foertsch folgen- 
de ጀኸይ3 225636 auf; 

1. Es ist niemals irgendeine Anordnung des Reichsorganisationsleiters bekannt 
geworden, in der verlangt b ከመና Ynganisationsbuch niedergesahriaben 
war, auch wirklich durche oder ausgefuehrt wurde; 
das: Hauptpersonalemt des Reichsorganisationsleiters selbst. hat nur einen 
Teil der Stellenpleene der Aemter, die im Organisationsbuch vorgesehen 
waren, zur Besetzung freigegeben; 
wenn das Organisationsbuch nach der *bsicht des Reichsorganisationsleiters 
wirklich nicht bloss. Plaene, sondern die endgueltige Form der partei- 
organisation haette festlegen wollen, dann waere nicht einzusehen, warum 
das Organisationsbuch dann in verhaeltnismaessig kurzem Zeitabstaenden in 
inmer: wieder veraenderter Auf lage vom Dre Ley herausgegeben worden iste 
Foertsch erklaert weiter, dass das Organisationsbuch nicht den: wirklichen 

Verhaeltnissen der partei entsprach und dass nur wenige Politische Leiter es ueber- 
haupt gelesen haben, 


Foertsch weist schliesslich noch nach, dass die in dem Organisationsbuch zusammen 


gefassten Plaene des Reichsorgenisationsleiters durch die: parteidienststellen 
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schaerfstens abgelehnt und fuer unhaltbar erklaert wurden, da dex Befehlsapparat, 
wie er im Organisationsbuch vorgesehen. war, viel zu schablonenhaft. war und in 
keiner Weise der: Verschiedenartigkei t der Gaue und: Kreise Re chnung terug und der 
Partei die erforderliche Beweglichkeit: und Moeglichkeit c haette, sich 


an die jeweilige: Sit-uation: anzupassene 


JLL 





Hederich , Karl, being duly sworn, depose and say. 


Eidesstattliche Erklaerung. 


Ich, der Unterzeichnete, Karl H eder ich, geboren am 
29.10.1902 in Wunsiedel/Überfranken, versichere die Richtigkeit 
nachstehender Angaben an Zidesstatt. Mir ist bekannt, dass sie dem 
Internationalen Militaergerichtshof vorgelegt werden sollen und 


dass unrichtige Augaben zur Strafverfolgung fuehren. 


Von 1934 bis 1945 war ich stellvertretender Vorsitzender der 
parteiamtlichen Pruefungskommission fuer nationalsózialistisches 
Sehrifttum. Vorsitzender dieser Kommission war der Reichsleiter 
Bouhler. In der Kommission waren als Mitglieder unter anderem die 
Reichs-Dienststellen Goebbels, Rust, Rosenberg, Amann vertreten. 
Der Reichsorganisationsleiter hatte einen Beauftragten in der Per- 


son des Oberbefehlsleiters > e l Zz n e r ej 


Der Kommission oblag die susscheidung von Schrifttum auf dem 
Gebiete nationalsizialistischer Veroeffentlichungen, das im Wi- 
derspruch zum Gedankengut des Nationalsozialismus stand. 

| Bis zum Jahre 1935 etwa waren die organisatorischen Bestim- 
nungen ueber den aufbau der Partei im Nationalsozialistischen 
Jahrbuch erschienen. Aus Anlass des Ausscheidens der SA. aus der 
politischen ^uehrung war eine Neu-Organisation bereits im Jahre 
1932 erforderlich geworden. Bis dahin gab es einen Ynterschied 
zwischen S4.-Fuehrern und politischen Funktionaeren in der Regel 


nicht.j In den Jahren 1933/34 waren viele Nichtparteigenossen 


` 


ANONN 
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zur SA. gestossen, Schliesslich bestand die SA. sogar aus 80% 
Nichtparteigenossen bei zuletzt etwa 4 Millionen Mitgliedern. 
Der Roehm-Putsch im Juni 1934 liess die Notwendiskeit der Tren- 


nung der Aufgabengebiete besonders klar erkennen, 


in den Jahren 1935 bis 1936 wurde deshalb ein neuer Organi- 
sationsplan entworfen. Der Fartei-Vorstand wurde in Aemter unge- 
gliedert. Die DAF. sollte zunaechst als Gliederung der Partei 
uebernommen werden. Der Entwurf dieses Organisationsplanes lag 
bei dem Sachbearbeiter M 6 hn 6 ቿ ቴ . liehnert war im Haupt- 
Organisationsamt der NSDAP. taetig. Dorthin kamen die Zinzelvor- 
schlaege der Gliederungen, die Mehnert alsdann zu einem General- 


Plan zusammenfasste. 


Bevor das Buch herausgegeben wurde, hielt Reichsleiter Bouh- 
ler darueber beim #uehrer Vortrag. Vermutlich hat der Reichsorga- 
nisationsleiter dasselbe getan. Ich selbst bin aber nur von Bouh- 
ler, den ich ja zu vertreten hatte, ueber die Auffassungen des 
Fuehrers unterrichtet worden. Bouhler sagte mir damals, dass der 
Fuehrer sich amtlich und endgueltig hinsichtlich des organisato- 
rischen Aufbaues nicht festlegen wollte. Andererseits verkenne er 


nicht, dass der Reichsorganisationsleiter eine vorlaeufige Ar - 


beitsunterlage besitzen muesseg]\iei ter gab mir Bouhler an, dass 


der Fuehrer auf dem Standpunkt stehe, dass der organisatorische 
Aufbau der Partei zu seinen Lebzeiten ein voellig anderer sein 
muesse, als nach seinem Ableben, wo eine groessere Demoxrati- 
sierung erforderlich sein werde. In dem damaligen lebhaften Mei- 


nungsstreit um den 3taende-Staat "Ottmar Svanns" und dem totalen 
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Staat, den der Fuehrer ablehnte, wollte er ebenfalls noch keine 
endgueltige Entscheidung treffen. Ich weiss genau, dass mich Bouh- 
ler dahin unterrichtete, dass Adolf Hitler eine Ein-rarteien-De- 


mokratie als Loesung vorschwebte. 


Im Sinne der beabsichtigten vorlaeufigen Loesung der organi- 
satorischen Fragen wurde die Schaffung des in aussicht genommenen 
"Senats" zurueckgestellt./ Nach “rscheinen des “uches hoerte ich 
vom tuehrer selbst, dass er mit den verschiedenen Amtsbezeichnun- 
gen des Organisationsbuches namentlich auch mit Teilen der einge- 


fuehrten Uniformierung durchaus nicht einverstanden war, 


Schon vorher hatten sich Bedenken erhoben, die sich gegen die 
neuartige “#usweitung des Begriffes "Hoheitstraeger" richteten. Ich 
selbst habe dem Sachbearbeiter Mehnert gegenueber darauf hingewie- 
sen, dass nach der Anordnung des Fuehrers bzw. seines Stellvertre- 
ters Block- und Zellenleiter nicht als Hoheitstraeger angesehen 
werden konnten. liehnert entgeggnete diesen Hinweis damit, dass er 
sagte, es handle sich nur um eine organisatorische Formsache. In der 
Sache selbst solle und wuerde sich durch die Hereinnahme der Block- 
und Zellenleiter in den Begriff "Hoheitstraeger" an deren Stellung 
nichts aendern. Er begruendete die umfassende Bezeichnung "Hoheits- 
traeger" damit, dass er anderenfalls fuer die Block- und Zellenlei- 
ter neben den eigentlichen Hoheitstraegern und ihren Mitarbeitern 
eine dritte gesonderte Kategorie einfuehren muesste. Ganz klar war 
trotz der geplanten Ausweitung, dass die Block- und Zellenleiter 
keine Gesamtverantwortlichkeit erhalten sollten. und dass sich in 
ihrer bisherigen Stellung in der Praxis nichts aendern sollte, 


Block- und Z,llenleiter haben deshalb, wie mir bekannt ist, tat- 
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saechlich niemals die Rechte eines wirklichen Hoheitstraegers 
ausueben koennen und duerfen., Die zustaendigen Ortsgrupoenleiter 
waren nach unten hin die letzten Hoheitstrae ger mit Gesamtver- 


entwortung, Versammlungsrecht und Disziplinarbefugnis. 


luis 25998 KAT 


Subscribed and sworn to before me this _/3 day of 


WES AR 
NA JN ረሯሬ”« << --/ | 
/ A 


- 





Nuernberg, den 26.7.1946 


ነ << ኣ ጫዎ 
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Betreff; Vorlage der Arfidavits, 


Das dritte Arfidavit zum "rgenisationsbuch traegt die Nummer 27. Es wurde am 


13.631946 von Karl He a er ic h abgegaben, Hederich war, wie ich vorhin be- 

reits ausgefuehrt habe, stellwertretender Vorsitzender der parteiamtlichen Prue- 

fungskormission fuer NSeSohrif ttum, 

Hederich. weist. in diesem Affidavit folgendes nach; 

le Der Fuehrer selbst war mit vielen. Teilen des Organisationsbuches nicht 

einverstanden; denn er wollte sich hinsiohtlich des organisatorischen 
Aufbaues der partei noch nicht enügueltig festlegen, Hitler sah aber ein, 
dass der Reichsorganisationsleiter Dre ley eine vorlaeufige Arbeitsunter- 
lage besitzen musste. Nur unter diesem Gesichtspunkt, dass Dr, ley eine 
vorlesufige Arbeitsunterlage braucht, sei das Organisatiomsbuch erschienen. 
Hederich weist in seinem Affidavit weiter nach, dass er selbst mit dem Yer- 
fasser des Organisationsbuches, lphnert, darueber verhandelt: habe, warum 
Mehnert. in seinem Organisationsbuch die Brock- und Zellenleiter unter die 
"Hoheitstrasger' eingereiht habe, waehrend nach den Anordnungen des luehrers 
und des: Stellvertreters des Fuehrers die Black» und Zellenleiter keine 


Eoheitstraeger waren, lphnert habe bei dieser Verhandlung erklaert; 


&) wenn die Biock= und Zellenlééter von: ihm im Organisationsbuch unter 
die naui its. eingereiht wurden, so handle es sich hier nur um 
eine rein. organisatorische Formsache; in der Sache selbst, deh, an der 
Stellung der Block» und Zellenleiter solle und wuerde sich dadureh 
nicht s aendern, wenn die Block» und Zellenleiter im Organisationsbuch 
unter die Foheitstraeger eingereiht werden, 
lphnert hat laut Affidavit Hederichs als Grund fuer die sinredhung der 
Block» und Zellenleiter unter die Hoheitstraeger im Organisationsbuch 
folgendes angegeben; 


Wenn er, dehe lehnert, die Block» und Zellenleiter im Organisations- 


buch nicht unter die Hgheitstraeger einreihe, dann: muesse er im Or- 


ani j 
ganisationstuch neben den eigentlichen Hohbitstraecern und 





i, 


ihren Mitarbeitern noch eine dritte gesonderte Kategorie von Politischen 
leitern einfuehren, was er aber vermeiden wollte, N 
c) Mphnert erklaerte alaut Affidavit Hederichs, dass die Block und Zellen- 

leiter dadurch, dass sie im Organisationsbuch unter ይዕደ Hoheitstreegern 


mit aufgefuehrt wurden, auf keinen Fall eine Gesamtverantwortlichkeit, 


9, Wie sie fuer die Hoheitstraeger typisch war, erhalten sollten 5 


3. Hederich stellt in seinem Affidavit schliesslich noch folgendes ausdruecklich 
fest: 

a) Die Block» und Zellenleitor haben in der praxis niemals die Rechte eines 
wirklichen Hoehitstraes ers ausueben koennen unà ausueben duerfen; 

b) die Ortsgrüppenleiter waren nach unten die letzten Hoheitsirasger, dele 
die letzten Politischen Leiter mit Gesamtverantwortung in einem rasumli- 
chen Bezirk, ር ን und Disziplinarüefugnis, 

Im Hinblick auf die Bedeutung dieses Affidavits bitte ich, zu genehmigen, dass 


es: uebersetzt: wird, 


/# 
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Adem F oer 8 ch, geboren am 1he5el90} in Freising being duly sworn depose 
and says 
Ich war von April 1942 bis Kriegsende Gauorganisationsleiter im Gau Muenchen e 
Oberbayern, letzter Dienstrang s Oberbereichsleiter, 
As " Korps der Politischen Leiter * 
Ein * Korps der Politischen leiter s, das heisst eine gliederungs- oder 
korpsaehnliche Zusammenfassung der Folitischen Isiter hat es nie gegeben, 
le) Die Politischen leiter waren nichts anderes als Parteigenossen, 
denen der Rang eines Politischen Leiters verliehen worden wars ohne 
dass sie aber deswegen in einem bem nderen organisatorischen Zs amme ne 
hang miteinander standen. 
2,)Die einzelnen Politischen Leiter waren auf grund der Verschiedenartige 
keit ihrer persoenlichen Voraussetzungen ( Bildungsgred, Beruf, Alter, 
Auffassungen usw.) » auf grund der Verschiedenartigkeit ihrer Funktionen 
( Arbeitsgebiet, B edeutung des Arbeitsgebietes, pefehlsrecht, Verant- 
wortung usw, ) und auf grund der Verschiedenartigkeit der zahlreichen 
Orgmisationens in denen sie diese Funktionen ie derart 
bunt zusanmengewuerfelte Summs von Ieuteng/dass sie auch in der Praxis 
niemals ein Korps, deha eine genau umrissens Grupge von Menschen mit 
einheitlicher Auffassung und Ausrichtung ( wie ZeBe das Offizierskorpss 
die ModEhsorden usw.) haetten bilden koennene 
Die Tatsacheg dass die politischen Leiter nie in einem * Korps * Zusam- 
mengefasst waren, kommt auch darin zum Ausdruck, dass. l r 
8.) der Stellvertreter des Fuehrers die von Gregor Strasser 
eingefuehrte Bezeichnung * FO." » das heisst Politische Ore 
ganisation verbotz | | 
be)die offizielle Bezaichnung des einzelnen Inhabers eines 
"Politischen = Ieiter - Ranges" lautete ” Politischer leiter 
"der NSDAP *, nicht aber ® Mitglied des Korps der Politischen 


leiter", 


DE 
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Be Dienststellung und Politischer = Ieiter መ= Range 
Es ist streng zu unterscheiden zwischen Dienststellung und Dienstrange 


le) Politischer Leiter war man nur, wenn der Dienstrang Ps politischen leiters 
verliehen worden wars 

26) Die Dienststellen, die jemand in einek Dienststel » Gebe in ein Amt 
beriefen, waren nicht identisch mit den Dienststellen, die den Dienstrang 
verliehen, ZeBe wurde man in das Ant des Gauorganisationsleiters berufen 
durch den Gauleiter, während der politische - Ieiter - Dienstrang 
als Geuorganisationsleiter durch den Fuehrer verliehen wurde, 

Je) Ein Parteimitglied konnte in eine Dienststellung berufen werden, ohne 
dass ihm je der Dienstrang eines politischen Leiters verliehen wurdoe 
Besonders im Kriege gab es unzaehlige Amtstraeger, die nie einen Dienstrang 
als Politische leiter erhielten, nie also Politischer Leiter wurden, 
ZeBe waren im Gau Mienchen = Oberbayern der NSDAP schaetzungsweise 
nur etwa 20% aller in der Partei taetigen Parteimitglieder Inhaber von 
Politischen = Ieiter = Reengeng die uebrigen 80% waren also keine Folie 
tischen leiter, obwohl sie genau die gleiche Taetigkeit ausue bten wie die 
Perteimitglieder, denen der Politische - Leiter - Rang ven iehen worden 
ware 
Das Taetigkeitsgebiet, die Befehls gewalt, die Verantwortlichkeit uswe 
eines Antstraegers hingen nicht davon ab, ob und welchen Rang als Politischer 
Leiter er hatte; massgebend war allein die Dienststellung, nicht der 
Politische = Leiter ~ Range ZeBe hatten Parteigenossen, die in die Dienst~ 
stellung des Ortsgruppenleiters berufen worden waren, ohne dass ihnen der 
entsprechende Politische = Leiter = Rang verliehen wurde, doch die gleichen 
Befugnisse uni Funktionen wie die Ortsgruppenleiter, die zum Politischen 
Leiter ernannt worden waren, 
Es war durchaus mæ glich, dass ein Antstrasger einem niedrigeren Politischen 


Leiter = Rang hatte als ein Amtstrasger, der ihm in der Dienststellung 


untergeordnet ware 





'ሸዘ፪ዘ 


“> 


be) Die Tatsache, dass jemand den Rang eines Politischen Leiters hatte, 
beweist noch nicht, dass er auch wirklich eine politische Funktion 
ausuebte; 
80) Buero =, Kartei = , unà Registraturangestellte konnteh einen 
Dienstrang als Politische leiter veri iehen erhelten; 
be) zahlreiche Amtstraeger, die den Rang von Politischen Leitern 
hatten, hatten in ihrer Dienststellung nur rein fachliche oder 
verwaltungsmaessige Arbeiten zu verrichtene 
76.) Jedes Parteimitglied wer auf grum seiner Zugehoerigkeit zur NSD AP 
verpflichtet, eine Taetigkeit innerhalb der Partei zu uebernehmeng 
jedes Parteimitglied konnte somit ein Amt in der Partei oder einer ihrer 
Gliederungen oder angeschlossenen Verbaende uebertregen erhalten, 
Die Entscheidung darueber, ob dem Inhaber eines solchen Amtes der Rang 
als Politischer Leiter verliehen werden solle stand allein dem Hoheits- 


traeger zu, ohne dess der Amtsinhaber selbst irgendwie einwirken konnte, 


a E N. 
፡ 


4 


Subseribed and sworn to before me this 30” of July 1946 at Nuernberg. 


Nme, grads, ASN. 


T 4 Mi, d . UR. o o 6 being thoroughly conversant with the English and 
German: languages, certify that I have acted es interpreter for the swearing 


of tha above affidavit. 


Man: J Chor 





Nuernberg , den 26.7.1946 


am ALLfidavit Nr. 28 


Betreff, Vorlage der Affidavits. 


Der frueherd Gauorganisationsleiter des Gaues Nuenchen-Oberbayern, 

Adm Foertisch, weistin in Affidavit: Ir. 28 vom 106731946 folgen- 

.des: nach; 

le Ein "Korps der Politischen Leiter", dehe eine gliederungs- oder korpssehnliche 
Zusammenfassung der Politischen leiter hat es nie gegeben, Die politischen 
leiter waren nichts anderes als parteigenossen, denen der Rang eines Politischen 
leiters verliehen worden war, ohne dass sie aber deswogen in einem besonderen 
organisatorischen. Zusaumenhang miteinander standen, 
Die einzelnen Politischen Leiter waren auf Grund der Verschiedenartigkeit 
ihrer persoenlichen Voraussetzungen, auf Grund. der Versa iedenartigkeit ihrer 
Funktionen und auf Grund der Verschiedenartigkeit der zahlreichen Organisatio- 
nen, in denen. sie diese: Funktionen: ausuebten, eine derert bunt zusammengesetz= 
te Sume: von Leuten, dass sie auch in der praxis niemals oin Korps, dehe eine 
genau unrissene Gruppe von Menschen mit einheitlicher Auffassung und Haltung 
(ZeBe OffizierseKorps) haetten bilden koennen, 
Dass die Politischen Leiter nie in einer Organisation zusammengefasst waren, 
kommt laut: Affidavit Joertsch auch darin zum Ausdruck, dass der Stellvertreter 
des Fuehrers die Bezeichnung "PO." fuer die Gesamtheit der Politischen Leiter 
verbot und dass die offizielle Bezeichnung: der በ EET a 


"Ii tlgied des Korps der Politischen Léiter® und "politische Leiter der NSDAP" 


Foertsch aeusserte sich in seinem Affidavit Nr. 28 ferner darueber, wer nach 

der Nazi-Terminologie politischer leiter war, Er erklaert, dass man strong 
unterscheiden. muss zwischen „jonstste llung und Pianstrang e Sogenannte Politische 
Leiter waren diejenigen, denen der Dienstrang eines Politischen Leiters verlie- 


hen worden war, Nur ein Bruchteil der leute, die ein Amt in der Partei be- 


UN MI UN 
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kleideten, waren zu Politischen leitern ernannt worden; Als Beispiel fuehrt 
Foertsch an, dass im Gau Muenchen-Oberbayern schactzungsweise: etwa 20% der 
Leute, die in der partei Ammtor bekleideten, Politische Leiter waren; dio uebri- 
gen 80% waren nie zu Politischen Leitern ernmnt worden, olwohl sie genau die 
glei che የጨ ticket ausuebten wie die Perteigenossen, denen der Politische~ 
leitereRang verliehen worden ware 

Foertsch weist in seinem “Affidavit ferner darauf hin, dass das Taetigkoits- 
gebiet, die Pofehlscewalt, die Verantwortlichkeit usw.der Leute, die ein Amt 
in der Partei bekleideten, nicht davon abhingen, ob ihnen der Reng eines 
Politischen leiters verliehen. worden war und welcher Rang ihnen verliehen 
worden war. Massgebend war allein die "ionststellung, nicht der politische- 


ግ 


IeitereRange Als Beispiel fuehrt Foertsch an, dass ein parteigenosse, dem 

ZeBe die Ieitung einer aka were wurde, ohne dass ihm der ent- 
sprechende Politische-IeitereRang verliehen wurde, die gleiche: Befugnis und 
Funkticnenhatte, wie die Ortsgruppenleiter, denen der politische-Ieiterenang ver 
liehen. worden wars 

Terner weist Foertsch in seinem Affidavit darauf hin, dass die partei-Dienst- 
stellen, die jemand in ein Amt berief, nicht identisch waren mit den Dienst» 
stellen, die den Politischen-Leiter-Rang verliehen, Als Beispiel fuehrt er an, 
dass ZeBe das Amt des Gauorganisationsleiters durch den Geuleiter uebertra- 
gen wurde, waehrend der olitisehe -Leitesr -Ran als 
Gauorganisationsleiter durch den Fuehrer verliehen wurde, 

Schliesslich weist Foertsch nochflarauf hin, dass jades Parteimitglied auf Grund 
seiner Zugehoerigkeit zur NSDAP. jedes Amt in der partei uebernehmen musste, 

in das er berufen wurde, Die Entscheidung darueber, ob dem Inhaber eines sol- 
chen Amtes auch der Rang eines Politischen leiters verliehen werden soll, 

stand =llein dem Hoheitstraeger zu, ohne dass der Amtsinhaber selbst irgendwie 
einen Einfluss hatte, 

Dawé dio Frage, wer politischer leiter ist, eine der Kernfragen das. Prozesses 


ist, halte ich es fuer erforderlich, dass das Affidavit Foertsch, das zu dieser 


Frage: eingehend Stellung rinmt, uebersetzt wirde 


VL 
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Nuernberg, den 26.7.1946 A 


f / 
Affidavit 


von: Max Davidtso. 


I, Max Davidts , geboren am 9.12.1899 in Viersen/Rheinland, wohnhaft 

im Dachau, vom Beruf Verkehrswerber, zeZte Gerichtsgefaengnis Nuernberg, 

being duly depose and say: 

Ich n zuletzt Leiter des: Amtes Rednere und Versemmlungswesen im Haiptant Pro- 
paganda der Reichspropagandaleitung der NSDAP. und bim mit der Organisation, der 


Information und dem Einsatz der Parteirednor vertraut, 


1, Es gab zwei Gruppen von Rednern in der NSDAP. naemlich, ; 

ይን die Propagandareäner, 

b) die Schulungsredner,. 
Die Propagandaredner unterstanden der Reichspropagandaleitung der NSDAPs, Waeh- 
rend die Schulungsredner ihre Ieitungs Ausrichtung und Information vom Haupt- 


schulungsamt der NSDAP» erhielten, 


2. Die Propagandetedner zerfielen in z 
@) die Reichsredner und Reichseinsatzredner der NSDAPe, die von der Reichspro- 
pagandaleitung unmittelbar gefushrt und eingesetzt wurden, 
b) die in toe NSDAP, die: von der zustaendigen. Gaupropegandaleitung ĝe- 
fuehrt. und eingesétzt wurdon, 
c) die Kreisreäner der NSDAP», die: von der zustaendigen Kreispropagandeleitung 


eingesetzt wurden, 


3e Die Einsaetze: erfolgten in oeffentlichen Ortseruppenversammlungen, geschlossenen 
Mitglieder-versamnlungen der Ortsgruppen, Kreisleitungen und. in Appallen 
der Gliederungen und Verbaende der NSDAPs, ZeTe auch in Versaumlungen von 


Vereinen usw 


he Der groesste Teil aller Propagandaredner war in der NSDAP», in einer Organisatio; 


Gliederung oder Formation: der NSDAPe ቂ:6 13:2 jund daher politischer leiter oder 


| Rengtraeger in einer dieser Formationen. Einen Politischen Rang oder 


MAN 
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eine Politische-leitereStellung als Redner gab es nicht „ In der Zeit, zwischen 
1938 und. 1913 wollte die Reichspropagandaleitung wiederholt bei der Partei- 
kanzlei und der Reichsorganisationsleitung erreichen, dass Redner als solche 
einen Politischen-IeitereReng erhielten, Eine Einigung derueber, insbasondere. 
dahin, im welcher Form die Einreihung geschehen sollte, wurde nio erreicht, So- 
dass bis zum Schluss die Redner als sclche einen Politischen-Leiter-Rang nicht 


hatten. 


5, Zur Information und Wissensbidlung der Redner dienten 


ቂን Schulungen und Arbeitstagungen, die entweder unter Fuehrung der Gaupro- 
pagandalei tung oder von der Reichsrednerschule durchgefuehrt wurden. 

b) Schriftliche: Informationen, die sowohl von der Reichspropagandaleitung 
als auch von den Gaupropagandal situngen perio&disch oder nach Bedarf ausge- 


geben wurden, 


Gemaess der den Propagandarednern vornehmlich gestellten Aufgabe, unser Volk 
zur Gemeinschaft zu erziehen, befassten sich Schujungen, Tagungen und Infor- 
mationen in der Hauptsache mit Fragen des taeglichen Isbens unseres Volkes, 
Ueber probleme der grossen Folitik, vor allem ueber die Aussenpolitik, ihre 
Ziele. und Absichten, wurden keinerlei Aufklasrungen gegeben, Es war sogar eine 
jmmerwaehrende: Klage aller Propagandaredner, nie ueber den Rahmen der durch 
Rundfunk. und Presse hinausgehendem allgemeinen Volksaufklaerung unterrichtet 
zu werdene 

Aus diesem Grunde konnten die Propagandaredner der NSDAP. niemals den Eindruck 
gewinnen, an einer Verschnerung teilzunehmen, ax an und Fuehrung von An= 
griffskriegen zum Ziele gehabt habe. Es ergingen auch nie schriftliche oder 
muendliche Weisungen, dio zum Ausdruck brachten, dass die stinmungsmaassige 
Vorbereitung solcher Kriege die Aufgabe der Propaganderedner sei. Auch sonst is 
ihnen nie. eine Unterrichtung zuteil geworden, die zur Begehung von. Verbrechen 
gegen den Frieden, gegen die Kriegsregeln oder gegen die Humanitast aufgefor- 


dert haette oder einen diesbezueglichen Beitrag von den propagendarednern 





im 


verlangt haette, 


Die obenangefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit, Diese Erklasrung ist 
von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben worden. Ich habe diesolbe 


durchgelesen und unterschrieben, 


Signature: of Affiant 


Subseribend and sworn to before. me this AG day of July 1946 ebt Nuernberg, 


GAIA 


Name, Grade, ASN. 


Ie - . አፌ. 69. JA, thoroughly conversant with. the English. and 


German) languages certify that I have acted as interpreter for the swearing 


Germanys 


of the above: affidavit, 





Nuernberg , den 26.7.1946 


Zum Affidavit Nr. 29 


aep n ac m መ። መ ውፁ: O 459/86 et eS ee በክ D) ብ a) በዘ A 


Betrifftz Vorlage der Affidavits. 

In diesem Zusammenhang: lege ich das Affidavit Nr. 29 vor, Es wurde em 26,7416 

von Max Davidts abgegeben, Dawidts war zuletzt Leiter des ATES 

"Redner- und Versammlungswesen" im Hauptamt: Propaganda der Reichspropagandalei- 
tung der NSDAP. Davidss weist in diesem Affidavit zunaschst nach, welches die 
Aufgabender Reichsredner der NSDAP waren. Wichtig ist dieses Affidavit aber vor 
allem deswegen, weil Davidts ausdrvecklich derauf hinweist, dass es fuer die 
Reichsredner, Gauredner und Kreisredner der partejkeinen politischen-Leiter-Rang 
gabe Grundseetzlich waren die Propegandaredner der partei also keine Politischen 
leiter. Wenn ein Redner der Partei politischer Leiter war, denn nur in den Faellen, 
in denen ein Redner neben seiner Teetickeit als Parteiredner auch noch ein anderes 
Amt in der Partei bekleidete und wegen dieses Amtes einen politischem»Leitsr-Rang 


verliehen: erhaltem hatte, 
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Nuernberg „den 27.7.1916 


Zum Affidavit Nre 30 


nn te ua 


teff: Vorlage der Affidavits 

Die Anklagebehoerde hat im Laufe: der Verhandlungen vor der Gerichtskommission 
das Dokument: Orge 12 = D-901 A, ein Ruääschreiben des Gauorganisationsamtes 
KoelneAachen vom 31.1.1911 eingefuehrte Zu diesem Rundschreiben wurden zwei 
Affiüavits abgegeben, Das eine Affidavit wurde von Alfons Schaller em 2.7.1946 
abgegeben, Alfons Schaller war von: 1933 = 19145, Kreisleiter des Kreises Koeln. 


Er erklært in seinem Affidavit folgendes; 


le Bei den staendigen Basichtigungen und Kontrollen der Ortsgruppen, die ihm 
unterstanden, hat Schaller festgestellt, dass die Kartei einzig und allein 
dazu verwendet wurde, statistische Unterlagen. zu serre lm und niederzulegen, 
Diese: Statistischen Unterlagen wurden benoetigt bei Anfragen. wegen Kinder- 


beihilfen, Ehestandsderishen, Lebensmittelkartenausgabe usw. 


Alfons Schaller erklaert ausdruscklich, dass in keiner einzigen. Optsgruppe, 
die ihm unterstand, die Haushaltskartei zu einer poäitischen. Kartei, wie 
dies 233. Rundschreiben. vom: 31.1.1941 verlangt wurde, erwitert worden ist, 
Schaller hat dies ausdruecklich verboten und hat auch niemals festgestellt, 


dass irgendeine; Ortsgruppe gegen dieses Verbot verstossen hate 


Alfons Schaller erklaert weiterhin ausdruecklich, dass dio. Listen, die: nach 
dem Rundschreiben. vam. 31.1.1941 von dan Block» und Zellenleitern haetten ga- 
fuehrt werden muessen, in. keiner einzigen Ortsgruppe gefuehrt worden sind, 
Entgegen dem. Rundschreiben wurde die Kartei dor Ortsgruppe dadurch auf dem 
laufenden gehalten, dass den einzelnen Haushaltungen Fragebogen. zum. Selbst“ 


eusfuellen: vorgelegt: wurden. 


lie Alfons Schaller erklesrt endlich, dass die politischen Beurteilungen aus» 


schliesslich “ache des Kreisleiters waren, Der Kreisleiter bediente sich 


00 
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hierbei des Kreisporsonelemtsleiters, letzterer beschaffte sich die 
hierfuer erforderlichen Unterlagen beig Ortsgruppenleiter, Schaller ver- 
sicherte auf das bestimuteste, dass die Dock- und Zellenleiter nicht das 
geringste damit zu tun hatten, das Material fuer die politische Beurtei- 
lung zu beschaffen. Das Material wurde: ausschliesal ich vom Ortsgruppenlei- 


ter beschafft, dex sich hierbei eines Fersonalamtal oiters 16446 5055 


Im Hinblick auf die Wichtigkeit dieses Affidavits bitte ich, das Affidavit in- 


soweit uebersetzen zu lassen, als es blau markiert worden iste 


Mui 
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